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Gerichtstop für NDR: Till Lindemann
gewinnt erneut gegen Podcast

&quot;Rechtsanwalt Schertz Bergmann hat für Till
Lindemann zwei weitere einstweilige Verfügungen gegen
den NDR-Podcast &#039;Rammstein - Row Zero&#039;

erwirkt. Diese beziehen sich auf unzulässige
Verdachtsberichterstattung in den Folgen 3 und 4.
Erfahren Sie mehr über die Details und rechtlichen

Hintergründe dieser entscheidenden Maßnahmen.&quot;

Die Folgen der juristischen
Auseinandersetzung um Till Lindemann und
den NDR-Podcast

Die Diskussion über die Auswirkungen von medienrechtlichen
Streitigkeiten auf Künstler und deren öffentliche Wahrnehmung
ist aktueller denn je. Ein Beispiel dieser Art bildet der Fall von Till
Lindemann, dem Sänger der Rockband Rammstein, der kürzlich



in den Nachrichten war, nachdem er rechtliche Schritte gegen
einen Podcast des Norddeutschen Rundfunks (NDR)
unternommen hat. Der Podcast mit dem Titel „Rammstein – Row
Zero“ nimmt eine kritische Perspektive auf die Band und deren
Geschichte ein, was zu schweren Vorwürfen gegen Lindemann
führte.

Die Vorwürfe, die in den Folgen 3 und 4 des Podcasts aufkamen,
betrafen schwerwiegende persönliche Anschuldigungen gegen
Lindemann. Dabei wurde ihm unterstellt, sexuelle Handlungen
ohne Zustimmung an einer Frau, die als „Kaya R.“ identifiziert
wurde, durchgeführt zu haben. Zusätzlich wurde behauptet, er
habe während seiner Zeit als Leistungsschwimmer in der DDR zu
einem Dopingnetzwerk gehört. Diese Behauptungen führten zu
einem rechtlichen Verfahren, das am Landgericht Hamburg
verhandelt wurde.

Wer war involviert?
Till Lindemann, Künstler und Frontmann der Band
Rammstein
Norddeutscher Rundfunk (NDR)
Das Landgericht Hamburg

Die rechtlichen Schritte, die Lindemann eingeleitet hat, zeigen,
wie wichtig der Schutz der eigenen Persönlichkeitsrechte in der
Medienberichterstattung ist. Der Rechtsanwalt Simon Bergmann,
der Lindemann vertritt, konnte zwei einstweilige Verfügungen
erwirken, die dem NDR untersagten, die Verdachtsmomente
anzuführen, die aus den besagten Podcast-Folgen resultierten.

Der erste Beschluss, datiert auf den 14. August 2024, stellte
fest, dass für die Behauptungen über angebliches Doping kein
ausreichender Beweis vorlag. Der zweite Beschluss vom 21.
August 2024 unterstrich, dass auch die sexuellen
Anschuldigungen nicht durch belegbare Fakten gestützt werden
konnten.

Die Bedeutung dieses Falls überschreitet die Einzelheit der



Anschuldigungen gegen Lindemann. Er verdeutlicht die
Herausforderungen, mit denen Künstler in der Öffentlichkeit
konfrontiert sind, und wie schnell ihr Ruf durch unbegründete
Anschuldigungen gefährdet werden kann. Die Qualität und die
Quellen journalistischer Berichterstattung sind entscheidend, um
sicherzustellen, dass unrechtmäßige Verdachtsberichterstattung
vermieden wird.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die
Auseinandersetzung um den NDR-Podcast und Till Lindemann
ein wichtiges Beispiel für den Schutz der Persönlichkeitsrechte
im digitalen Zeitalter darstellt. Künstler und ihre Rechte müssen
respektiert werden, während gleichzeitig die Medien ihrer
Verantwortung gerecht werden sollten, über Fakten anstatt über
unbegründete Vorurteile zu berichten.

Dieser fortwährende Fall ist nicht nur für Lindemann von
Bedeutung, sondern betrifft auch alle, die im öffentlichen
Rampenlicht stehen. Er regt zur Diskussion über die
Sorgfaltspflicht in der Berichterstattung und die
Verhältnismäßigkeit von Vorwürfen an.

Berlin, den 23. August 2024

Details
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